Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


20. October 1859. 


n 


Dziennik urzedowy 


do 


Ä wskie). 


2». Pazdziernika 1859. 


2 10 

Er Kundmachung. 

Nro. 7666. Bei der im Laufe des Sommers 1859 bei der 
k. k. Poſt⸗Direkzion für Galizien, Krakau und Bukowina vorgenom⸗ 
menen kommiſſtonellen Eröffnung der unbeſtellbaren Brirfe aus den Jah⸗ 
ren 1855, 1856 und 1857 wurden die in den beiliegenden Verzeichniſſen 
erſichtlichen Briefe, in welchen Geld oder Werthpapiere vorgefunden 
wurden, von den zur Vertilgung beſtimmten Briefen ausgeſchieden. 

Die Aufgeber oder fonftige Partheten, welche auf die in den 
Verzeichniſſen ausgewieſenen Werthſendungen einen gegründeten Ans 
ſpruch haben, werden auf Grund des $. 53 der Briefpoſtordnung 
vom Jahre 1838 aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht unter Angabe 
der Nummer und des Jahrganges, unter welchen der betreffende Brief 
hiermit verlautbart wird, bei dieſer Poſt-Direkzion binnen drei Mo- 
nathen vom Tage dieſer Kundmachung um fo gewiſſer geltend zu ma— 
chen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt die vorgefundenen Werthge— 
genſtände für das Poſtgefälle in Empfang verrechnet würden. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, den 13. Oktober 1859. 


I : Fu: 2 

Konkurs. f 

Nro. 15177-3570. An der in der Errichtung begriffenen Ober⸗ 
Realſchule in Agram iſt eine Lehrerſtelle für Chemie als Haupt-, nebſt 
Naturgeſchichte als Nebenfach mit dem Jahresgehalte von 630 fl. und 
dem Quartiergeldbeitrage von 105 fl. ö. W. prov. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nachweiſungen 
über Geburtsort, Alter, Religion, Kenntniß der klliriſchen oder einer 
andern mit dieſer verwandten, wie auch der deutfchen Sprache, theore— 
tiſche und praktiſche Befähigung belegten Gefuche längſtens bis zum 
10. November I. J. und zwar, wenn ſie bedienftet find, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde, fonft aber unmittelbar bei dieſer k. k. Stait⸗ 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. kroat.⸗ſlav. Statthalterei. 
Agram, am 4. Oktober 1859. 


Konkurs. 


Nr. 15177-3570. Przy zakladanej teraz wyzszej szkole realnej 
2 Zagrabiu jest prowizoryeznie do obsadzenia posada nauczyeiela 
chemii jako glôwnego, i historyi naturalnej jako ubocznego przed- 
miotu 2 roczna placa 630 2. i dodatkiem na pomieszkanie w k wo- 
cie 105 zl. wal. austr. 

Kompetenei o te posade maja podania swoje 2 wykazaniem 
miejs ca urodzenia, wieku, religii, zuajomosei jezyka ilirskiego lub 
innego 2 nim spou inowaconego jako tez niemieckiego jezyka, a na- 
koniec teoretyeznego i praktyeznego uzdoloienja przedfozyé najda- 
lej do 10. listopada r. b., a mianowieie, jezli zostaja jus w stuzbie 
publicznej, 2 posrednictwem SWOJE] przetozonej wladzy, a 2 reszta 
bezposrednio tamtejszemu c. K. Namiestnietwu. 

2 enk. kroacko-slawoüskiego Namiestnietwa. 

Zagrabie, duia 4. pazdziernika 1859. 


(1977) E dei Ft, (1) 

Nro. 36830. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Karl Nikorowiez mit dleſem 
Edikte bekannt gemacht, daß hiergerichts unterm 2. September 1859 
z. 3. 36830 Mathias Bach ein Geſuch wegen Pränotirung der Wech⸗ 
ſelſumme pr. 3200 fl. 6. W. im Laſtenſtande der dem Karl Nikoro- 
wiez gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter Rokietnica 
überreicht hat, worüber unterm 27. September 1859 z. Z. 36830 der 
die Pränotazion bewilligende Beſcheid ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Karl Nikorowiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Dabezanski auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerihtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. September 1859. 

(1967) Edikt. (1) 

Nro. 6122. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird zur Wie⸗ 
derbeſetzung der erledigten Notarſtelle im Sprengel dieſes Kreisgerichts 
mit dem Amteſitze zu Husiatyn der Konkurs hiemit ausgefchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen vier Wo⸗ 
chen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Amtsblätter der Lemberger Landeszeitung auf dem im §. 14 der 
Notariats⸗Ordnung und Art. IX. des Eatferlihen Patents vom 7ten 
Februar 1858 bezeichneten Wege bei dieſem Kreisgerichte zu überret- 
chen, und hierin die vorgeſchriebene Befähigung auszuweiſen. 

Tarnopol, am 10. Oktober 1859. 


(1960) { 


— — — 


Obwieszezenie > 
0 

Nr. 7666. W eiagu lata 1859 r. przedsięebrala e. k. dyrekeya 
poeztowa dla Galieyi, Krakowa i Bukowiny komisyjne otwieranie 
listöw niepodobnych do oddania z lat 1855, 1856 i 1857, wylacza- 
jac przytem wykazane w zalaezonych spisach listy 2 pieniadzmi 
lub papierami publicznemi 2 pomiedzy listéw przeznaczonych do 
zuiszezenia. 

Wzywa sie zatem na mocy F. 53 regulaminu poczty listowej 
2 roku 1838 tak oddawedw jakotez inne partye, ktöreby mögk uza- 
sadnione prawo do wykazanych w spisie przesylek pienieznych, 
aueby w przeciagu krzech miesiecy od dnia tego ogloszenia udowo- 
dnili u tutejszej dyrekeyi pocztowej swoje prawo wlasnosci z po- 
daniem numeru i roku, pod ktöremi list przynalezny w niniejszych 
spisach jest ogloszony, gdyz w przeciwnym razie po uplywie tego 
terminu przejda wszelkie znalezione pienigdze i papiery publiczne 
na fandusz pocztowy. 

c. k. galie. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, duia 13. pazdziernika 1859. 


(1964) Söder Rn (1) 

Nro. 41437. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Baruch Tetteles mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn das Handlungshaus 
Emil Strzelecki ein Geſuch de praes. 3. Oktober 1859 3. 41437 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 105 Reichsthaler 23 
Silbergroſchen Preuß. Courant ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 6. Oktober 1859 
3. 41437 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Baruch Teiteles unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den Hiefigen Landes⸗ und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts in Wechſelſachen. 

Lemberg, am 6. Oktober 1859. 


(1978) Edikt. (1) 


Nro. 36831. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Karl Nikorowicz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß biergerichts unterm 2. September 1859 
z. Z. 36831 Leiser Birnbaum ein Geſech wegen Pränotirung der 
Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſterr. Währung im Laſtenſtande der dem 
Karl Nikorowiez gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter 
Rokietnica überreicht hat, worüber unterm 27. September 1859 zur 
Zahl 36831 der die Pränotazion bewilligende Beſcheid ergangen. 

Da der Wohnort des Karl Nikorowiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes-Advokat Dr. Dabezanski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. September 1859, 


(1979) E di k t. (1) 


Nro. 36886. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Karl Nikorowiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß hiergerichts unterm 3. September 1859 


z. 3. 36886 Hersch Ehrlich ein Geſuch wegen Pränotirung der 


Wechſelſumme pr. 4100 fl. öſt. Währ. im Laſtenſtande der dem Karl 
Nikorowiez gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter Ro- 
kietnica überreicht hat, worüber unterm 27. September 1859 zur 
Zahl 36899 der die Pränotazion bewilligende Beſcheid ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Karl Nikorowiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Dabezauski auf deſſen Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 27. September 1859. 
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(1955) Kundmachung. (2) 

Nr. 33625. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Vornahme der über Anſuchen der. Fr. 
Helena de Morawskie 1. Ehe Maniewska, 2. Ehe Malezewska be⸗ 
willigten exekutiven Feilbiethung der den Erben des Jakob Neumann 
gehörigen %, Theile der sub Nr. 25 und 27% in Lemberg gelege⸗ 
nen Realität zur Einbringung der erſiegten Summe von 1800 fl. KM. 
ſammt 5% vom 24. Juni 1853 zu berechnenden Intereſſen und der 
Gerichts- und Exekuzionskoſten ein neuer und einziger Termin auf den 
2. November l. J. 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, wobei dieſe Feil⸗ 
biethung unter folgenden erleichternden Bedingungen abgehalten wer 
den wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Theile der Realität im Betrage von 
4738 fl. 52¾ kr. KM. oder 4975 fl. 81 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes, 
d. i. die Summe von 473 fl. 53 kr. KM. oder 497 fl. 58 kr. öſterr. 
Währ. im Baaren, galiziſchen Sparkaſſebücheln, in galiz. ſtänd. Pfand⸗ 


briefen oder in Staatspapieren, die beiden letztern nach dem, am Tage 


der Lizitazion ſtattfindenden, jedoch den Nominalwerth nicht überſtei⸗ 
genden Kourswerthe zu Handen der Ltzitazions-Kommifſton als Angeld 
u erlegen. 

f 3) Sollte Niemand auch nur den Schätzungswerth dieſer Reali⸗ 
tätsantheile anbiethen, fo werden dieſelben auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe um welchen angebothenen Preis immer verkauft werden. 

4) Der Meiſtbietbende iſt gehalten die auf der Realität haften: 
den Schulden, inſoweit der zu biethende Preis ſich erſtrecken wird, zu 
übernehmen, falls die Gläubiger ihre Forderung vor der allenfalls 
vorgefehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
angeboihenen Kaufpreiſes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen 
iſt, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizitazion genehmigen⸗ 
den Beſcheides, die übrigen / Theile aber binnen 30 Tagen nach Zur 
ſtellung des die Zahlungsordnung der Tabulargläubiger feſtſtellenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 

6) Der Meiſtbiethende iſt ferner verpflichtet, von den bei ihm 
belaſſenen ¾ Theilen des Kaufpreiſes 5% Intereſſen von dem Tage 
der Uebernahme des phyfifchen Beſitzes angefangen, halbjährtg in vor» 
hinein an das gerichtliche Erlagsamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen 
Kaufpreis über den erkauften Realitätsantheilen auf ſeine Koſten zu 
verbüchern, zu dieſem Ende eine tabularförmige Urkunde auszuſtellen 
und dieſelbe bei Gerichte zu erlegen. 

7) Sobald der Meiſtbietbende dieſen Bedingungen nachgekommen 
fein wird, wird ihm das Eigentbumedekret der erkauften Rralttärsan⸗ 
theile ausgefertigt, er als Eigenthümer derſelben intabulirt, ſämmtliche 
Tabularlaſten extabultit und auf den Kaufpreis übertragen, und die 
alſo erkauften Realitätsantheile in den phyſtſchen Beſitz übergeben 
werden. 

8) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur einer 
derſelben nicht genau nachkommen, ſo verliert er nicht nur das erlegte 
Angeld unbedingt, ſondern es wird über Anlangen welches immer Ta⸗ 
bulargläubigers eine Reiizitazien der fraglichen Realitätsantheile aus- 
geſchrieben, ſolche in einem einzigen Termine auch unter dem Schä— 
tzungswerthe verkauft werden, wobei der kaufbrüchige Erſteher für jeden 
Abgang von dem erzielten Kaufpreiſe mit ſeinem ganzen etwaigen 
Vermögen verantwortlich bleiben wird. 

9) Die von dieſem Kaufe entfallende Uebertragungsgebühr wird 
aus dem angebothenen Kaufſchillinge berichtiget, und dem Käufer wird 
es freigeſtellt, dieſe alſo berichtigte Gebühr von dem gerichtlich zu erle— 
genden Drittheile des angebothenen Kaufſchillinges in Abzug zu bringen. 

10) Der Schaͤtzungsakt der zu veräußernden Realitätsantheile 
kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile, die 
betreffenden ſämmtlichen Hypothekargläubiger zu eigenen Händen ver⸗ 
ſtändigt; für diejenigen Partheien, denen dieſer Beſcheid aus was im⸗ 
mer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder 
welche nach dem 30. Dezember 1858 in die Stadttafel an die Gewähr 
gelangen ſollten, wird der Beſcheid dem bereits beſtellten Kurator Hrn. 
Advokaten Dr. Rodakowski oder deſſen Stellvertreter Hrn. Advokaten 
Dr. Madejski zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 26. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 33625. C. k. Sad krajowy Lwowski niniejszem oznajmia, 
iz na »adanie p. Heleny Morawskie], pierwszego malzenstwa Ma- 
niewskiej a drugiego Malezewskiej, na zaspokojenie sumy 1800 zir. 
m. k. 2 5% odsetkami od dnia 24. ezerwca 1853, tudziez na za- 
spokojenie kosztöw sadowych i egzekucyjuych do publieznej sprze- 
dazy / czesci realnosci pod Nrm. 25 i 27 ½ we Lwowie polozo- 
nej, spadkobier ew $. p. Jakuba Neumanna wiasnej; nowy i tylko 
jeden termin na dzien 24. listopada 1859 o godzinie 3. po poludniu 
ustanawla sie, przy ktörym to terminie sprzedaz pod nastepujacemi 
ulatwiajacemi warunkami sie odbedzie: 

1) Za cene wywolania stauowi sie wartosd szacunkowa 2), 
ezesci sprzedad sig majacej realnosei w kwocie 4738 zir. 52?/, kr. 
m. k. albo 4975 zir. 81 kr. wal. austr, 

2) Kazdy ched kupienia majacy obowiazany jest dziesiata ezesd 
ceny wywolania, t. j. kwote 473 2zlr. 53 kr. m. k. albo 497 21. 
58 kr. wal. austr, gotöwka, ksiazeezkami galieyjskiej kasy oszezed- 
nosci, w galicyjskich listach zastawnych, lub tez w papierach pan- 


stwa, w tych dwöch ostatnich podlug kursu na dniu lieyfacyi, je- 
dnakowo nie nad wartose nominalna, jako zaklad do rak komisyi 
publieznej sprzedazy zlozyc. 

3) Gdeby nikt nawet ceny szacunkewej tych ezesci realnosei 
nie ofiarowal, takowe takze nizej ceny szacunkowej za ktérabadz 
ofiarowana cene sprzedane beda. 

4) Kupiciel bedzie obowiezanym przyjaé na siebie diugi na 
realnosei zabezpieezone, o ile cena kupna wystarezy, gdyby wie- 
rzyciele swoja nalezytosé przed wypowiedzeniem przyjaé viecheieli. 

5) Najwiecej ofiarujacy bedzie obowiazany trzecia czesé ceny 
kupna z wliezeniem zakladu w przeciagu 30 dni po doreczeniu li- 
eytacya potwierdzajacej rezolucyi, pozostalych dwie trzecich ezesci 
zas w przeciagu 30 dni po doreczeniu rezolueyi oznaczajacej po- 
rzadek splaty diugéw tabularnych do sadu 2106. 

6) Dalej obowiazany jest kupiciel od pazostalych u niego 
dwöch trzecich czesei ceny kupna 5% odsetki od dnia oddania w fi- 
zyezne posiadanie nabytej realnosci pöfrocznie 2 gory do depoz.ytu 
sadowego placié, te resziujaca cene kupna na nabytych cezesciach 
realnosei na wiasne koszta zabezpieczyc; w tym celu tez ma on 
zlosy& w sadzie dokument wszelkiemi tabularnemi formalnoseismi 
zaopatrzony. 

7) Skoro kupiciel tym warunkom zadose uezyni, wyda mu sie 
dekret wlasnosci, zaintabuluje go sie jako wlaseiciela nabytych cze- 
Sci realnosci, Wszelkie ciezary tabularne zostana extabulewane i na 
cene kupna przeniesione, i tak nabyte czesci realnosei jemu w fizy- 
ezue posiadanie oddane. 

8) Gdyby kupiciel rzeezonym warunkom lub ten jednemu ty!ko 
zadosé nie uezynit, wtedy nietylko Ze straci zlozony zaklad, ale na 
zadanie ktöregebad2 2 wierzycieli tabularnych zostanie relicytacha 
rzeczonych czesci realnosei rozpisana, takowe w jednym tylko ter- 
minie nawet nizej wartosci szucunkowej sprzedane beda, a niedo- 
trzymujacy slowa kupiciel bedzie odpowiedzialuym za kazdy ubyiek 
od ceny kupra calym sweim majatkiem. 

9) Nalezytose od przeniesienia wiasnosci na esohe najwigeej 
ofiarnjacego z ceny kupna uiszezona byé ma, a kupieielowi wolne 
bedzie tym sposcbem uiszezona nalezytosé od sadownie 210 f) & sie 
majacej trzeciej ezesci aflarowanej ceny kupna sobie potracic. 

10) Akt szacunkewy sprzedaé sie majacych czesei realecsei 
mozna przeſarzeé w tutejszej registrafurze. 

O tej rozpisenej lieytaryi uwiadamia sie ohydwie strony i 
wszelkich dotyczacych wierzyeieli tabnlarpych do rak wlasnyeh, ala 
tych zas stran, ktörymly ta rezolueya 2 jakiejkolwiek przyezyny 
wezesuie doreezona byé nie mogla, albo ktöreby po 30. gruduiu 
1858 do tabuli miejskiej wessli, dereezy sie ta rezolueya juz usta- 
nowionemu kuratorowi panu adwokatowi krajowemu Dr. Radakow- 
skiemu 2 zastepstwem pana adwokata krajowego Dr. Madejskiege. 

Z rudy c. k. Sadu krajowego. 

Lwöw, duja 26. wrzesnia 1859. 


(1949) dien t. 2) 
Nr. 11664. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Nicolaus Draginiez mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des dom. tom. XIV. pag. 131. n. on. III. 
intabulirten Pachtvertrages ddto, 19. November 1804, womit Nikolaus 
Halkiewiez feinen 8. Antheil von Babin an den Nikolaus Dragiuiez 
auf 8 nacheinander folgende Jahre vom 1. März 1805 angefangen 
gegen jährlichen Pachtzins von 600 fl. oder 150 fl. rhn. in Pacht 
überlaſſen hat, aus dem Laſtenſtande der dem Kläger gehörigen Guts— 
antheile von Babin und Stelanowka sub praes. 26. Auguſt 1859 3. 
11664 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über mit h. g. Beſchluß die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede auf 
den 19. Dezember 1859, um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, derſelbe 
auch außer den k. k. Erbſtaaten fi aufhalten dürfte, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. September 1859. 


(1948) E diet. (2 


Nr. 11663. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Thomas Birar mittelſt gegenwärti— 
gen Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des libro dom. X. pag. 36. u. on. V. ins 
tabulirten Pachtvertrages ddto. 22. Oktober 1806, womit Kost ki 
und Illinka Kozmiza dem Thomas Birar den Gutsantheil von Stefa- 
nowka auf 6 Jahre, vom 23. April 1807 angefangen, gegen einen 
Pachtſchilling von 2000 fl. verpachtet, und demſelben das Vorrecht zur 
weiteren Pachtung eingeräumt haben, aus dem Laſtenſtande des dem 
Herrn Basil Zotta gehörigen Gutsantheils von Babin und Stefans w ka 
sub praes. 26. Auguſt 1859 Z. 11663 eine Klage angebracht und um 
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richterliche Hilfe gebeten, woruͤber mit h. g. Beſchluß vom 17. Septem⸗ 
ber 1859 3. 11663 die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede auf den 
19. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, derſelbe 
auch außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Skabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 17. September 1859. 


(1973) Ei et. (2) 

Nr. 38046. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Pupillen und 
Erben des verſtorbenen Lemberger Hauseigenthümers Aron Rechen 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſel— 
ben die Erben des verſtorbenen Hauseigenthümers Selig Diamand, als: 
Isaar, Samuel und Rochme Diamand, dann Güttel Koller geb. Dia- 
mand am 11. Sepiember 1859 Z. 38046 wegen Löſchung der über 
die Realitätshälfte des Selig Piamand sub Nr. 275 Stadt dom. 48. 
pag. 133. n. 138. on. infabulirten Verantwortlichkeit eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wocuber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung auf den 14. November 1859 um 10 Uhr 
Jormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kor 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Witwieki mit Subſtituirung 
des Landes⸗Adrokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Duich dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wrden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. September 1859. 


(1957) Kundmachung (2) 
zur Wiederbeſetzung der Großtrafik zu Radautz in der Bukowina. 


Nr. 13438. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik in Ra- 
dautz wird die Konkurrenz-Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte, 
welche bis einſchließig 10. November 1859 verſiegelt, und mit dem 
Vadium von 8à fl. öſterr. Währ. belegt, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Czernowitz zu überreichen find, eröffnet. 

Der Verkehr im Jahre 1858 betrug an Tabakmateriale, welches 
aus dem 8 Meilen entfernten Tabakbezirks⸗Magazin in Czernowitz 
zu faſſen iſt, 313 Zentner, im Gelde 20.960 und im Stempel 2940 fl. 

Die näberen Pachtbedingniſſe fo wie der Erträgnißausweis kann 
bei der Regiſtratur der Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg und der 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz eingeſehen werden. 

Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


@gloszenie 
dla obsadzenia wielkiej irafiki w Radoweach na Bukowinie. 


Nr. 14438. Dla obsadzenia na nowo trafiki tytoniu en gros 
w Radowcach, otwiera sie pertraktacya konkurencyjna za pomoca 
pisemnych ofeıt, Ltöre wlacznie do 10. listopada 1859 opieczeto- 
wane i w wadyum 84 zir. wal. austr. zaopatrzone do c. k. skarbo- 
wej dyrekeyi powistowej w Üzernlowcach podane byd maja. 

Obröt w roku 1858 wynosil w materyale tytoniu, ktöry 2 od- 
dalonego o 8 mil powiatowego magazynu tytoniu pobierany byd ma, 
313 cetnaröw, w pieniadzach 20.960 zir, a w steplach 2940 air. 

Blizsze warunki dzierzawy, tludziez wykaz przychodu moga 
bye przejvzane w registralurze skarbowej dyrekeyi krajowej we 
Lwowie i w skarbowej dyrekeyi PoWlatowej w Czerniowcach. 

We Lwowie dnia 13. pazdziernika 1859, 


(1970) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Nr. 22200. Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 
Krakau iſt eine Amts⸗Offtzialsſtelle in der XI. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 630 fl., eventuell 525 fl., 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. 
und der Verbindlichkeit zur Leiſtung der Kauzion im einjährigen Ge⸗ 
haltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, Religions bekenntniſſes, der zurückgelegten Studien, der Prü⸗ 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft oder Waarenkunde, der Ver⸗ 
wendung, des Wohlverhaltens, der Kenntniß der polniſchen oder einer 
verwandten ſlaviſchen Sprache, der Kauzionsfähigkeit, endlich unter 
Angabe, ob und in welchem Grade der Bewerber mit Finanzbeamten 


im Krakauer Verwaltungsgebiethe verwandt oder verſchwügert iſt, im 
Dienſtwege bis 10. November 1859 bei der Krakauer Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion einzubringen. 
Von der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 12. Oktober 1859. 


(1972) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 2398. Przy Dyrekeyi gal. stan. Tewarzystwa kredyto- 
wege jest do obsadzenia posada kancelisty, do ktörej zarazem 
polaczena byé moze funkeya archiwisty 2 roczna placa pieciuset 
dwudziestu pieciu (525) 21. wal. austr. 

Ktoby te posade otrzymaé sobie zyezyl, powinien prosbe 
swoja najdalej do 10g0 listopada 1859 podaé do Dyrekeyi gal. stan. 
Towarzystwa kredytowego, i w takowej legalnemi swiadeetwami 
udowodnié swöj wiek, wyznanie religijne, moralnosé, dokladna 
znajomose jezyka polskiego i niemieckiego, tudziez niejaka znajo- 
mosé jezyka faeiüskiego, dalej wykazeé jakie ukonezyl szkoly i 
jakie ma wiadomosei urzedowej manipulacyi. 

Od Dyrekeyi gal, stan. Towarzystwa kredytowego, 

We Lwowie dnia 16. pazdziernika 1859. 


(1946) Edikt. (2) 


Nro. 11645, Vom Cazernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es fet auf Anſuchen des 
Herrn Jordaki Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Einleitung 
der Amortiſirung des Wechſels dato. 20. Mai 1859 über 210 fl. 
ö. W., zahlbar am 20. Juli an die eigene Ordre des Herrn Jordaki 
v. Kalmutzki, und akzeptirt vom Herrn Johann Mandaszewski zu Ko- 
stina gewilliget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht binnen 45 Tagen gerech— 
net, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit 
nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt wer⸗ 
den würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1947) Edikt. (2) 


Nro. 11646. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des 
Jordaki v. Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Einleitung 
der Amortiſirung des Wechſels ddto. 1. November 1858 über 5000 fl. 
KM., zahlbar am 1. Mat 1859 an die eigene Ordre des Jordaki 
v. Kalmutzki, und akzeptirt vom Leibuka Barber aus Suczawa ge⸗ 
williget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer 
Zeit nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt 
werden würde. 

Aus dem Rothe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1975) E diet. (2) 


Nro. 41445. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß der h. Orts ausgeſprochenen Verluſtig⸗Erklä⸗ 
rung des dem Dr. Herrn Josef Piwocki zuſtehenden Advokaten⸗Be⸗ 
fugniſſes, Herr Advokat Dr. Jablonowski zum General⸗Subſtituten 
ernannt, und unter Einem bei der Akten⸗Uebernahme aufgetragen 
wurde, in jenen Fällen, wo kein Spezial⸗Subſtitut ernannt wäre, die 
Alten dem General-Subſtituten, ſonſt aber dem Spezial-Subſti⸗ 
tuten zu übergeben. 

Wovon die Intereſſenten mit Hinweiſung an den General⸗Sub⸗ 
ſtituten verſtändiget werden. 

Lemberg, am 11. Oktober 1859. 


(1974) Kundmachung. (2) 


Neo. 40614. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte für bürger⸗ 
liche Rechtsaugelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der hieſige Ma⸗ 
nufaktur⸗Waarenhändler Moritz Goldenberg am 28. September 1859 
die Zahlungen eingeſtellt und um die Ausgleichungsverhandlung gebe— 
ten hat. 

709 wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Moritz Goldenberg 
eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändiget werden, daß dle 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung felbſt und zu der dazu erfor⸗ 
derlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere werde kundgemacht 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Oktober 1859. 


(1934) Kundmachung. (2 


Nr. 2622. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
der Bukowina wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Bu- 
kowinaer k. k. Landesgericht in Zivilſachen mit Beſchluß vom 18. 
Juni 1859 Z. 7421 über den Oberwikower an Wahnſinn leidenden 
Grundwirthen Wasili Berkulian die Kuratel verhängt, und für feine 
Perſon und fein Vermögen deſſen Bruder Juon Berkulian zum Kura⸗ 
tor ernannt hat. - 

Radautz, am 20. Juli 1859, 
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(1962) Kundmachung. (2) 

Nro. 5064. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit 
allgemein bekannt gegeben, daß die mit Beſchluß des k. k. Wiener 
Landesgerichtes vom 8. Juni 1858, Zahl 28859, bewilligte zwangs⸗ 
weiſe Feilbiethung der dem Felix Grafen Karnicki gehörigen, im Prze- 
mysler Kreiſe gelegenen Güter Roguzno ſammt Zugehör Radköw, 
Czerczyk, Wola Czerezaüska, Wola Siedliska, Dymidow oder Dy- 
midower Dwör zur Hereinbringung der durch die erſte öſterr. Spar⸗ 
kaſſe erſiegten Forderung pr. 71500 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
16. Auguſt 1856 nebſt Einbringungskoſten, nach fruchtlos verſtrichenen 
drei erſten Terminen im vierten Termine d. i. am 21. November 
1859 um 10 Uhr Vormittags unter den im hiergerichtlichen Edikte 
vom 31. Auguſt 1858, Zahl 4557, kundgemachten, jedoch nachſtehends 
modiſtzirten Bedingungen im Sitzungsſaale des hieſigen k. k. Kreisge— 
richtes abgehalten werden wird: 

1) Werden dieſe Güter an dieſem Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft, daß die 
Forderung der erſten öſterr. Sparkaſſe bezüglich des Kapitals und der 
Nebengebühren ganz gedeckt werde. 

2) Als Vadium wird der runde Betrag von 10000 fl. KM. 
oder 10500 fl. ö. W. beſtimmt, welcher auch in, nach dem letzten in 
der Lemberger Zeitung vorkommenden Kourſe, zu berechnenden gali— 
ziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen erlegt werden kann. 

3) Hat der Käufer die erſte Kauffchillingshälfte binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Rechtskräftigwerdung des, den Feilbiethungsakt beſtätigenden 
Beſcheides, die zweite Hälfe hingegen binnen 45 Tagen nach Rechts- 
kräftigwerdung der Zahlungstabelle zu erlegen. 

4) Erhält der Käufer den phyſichen Beſitz der erſtandenen Güter 
nach Erlag der erſten Hälfte des Kaufſchillings auch über Anmelden 
eines Hypothekargläubigers oder von Amtswegen. 

5) Mit den Rechten des Käufers werden gleichzeitig die Ver⸗ 
pflichtungen desſelben zur Zahlung des reſtirenden Kaufſchillings ſammt 
5%, Zinfen und anderen zuſammenhängenden Nebenverbindlichkeiten 
im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Gunſten der Hypothekargläubi⸗ 
ger und des früheren Eigenthümers intabulirt werden. 

6) Erhält der Käufer das Eigenthumsdekret nach Erlag der er⸗ 
ſten Kaufſchillingshälfte, wo er ſich alsdann auch als Eigenthümer 
dieſer Güter, jedoch unter gleichzeitiger Intabulirung des Kaufſchillings⸗ 
reſtes, wenn dieß nicht früher erfolgte, intabuliren kann. 

Die in den Edikten vom 31. Auguſt 1858, Zahl 4557, unter 
1. bis 6. angeführten Bedingungen, inſoſern ſelbe wie oben nicht abge⸗ 
ändert wurden, ferners die 7. und 8. Bedingung bleiben unverändert. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile 
und ſämmtliche Hypothekargläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach 
bekannten zu eigenen Händen, jene aber, deren Wohnort unbekannt iſt, 
oder die erſt nach dem 4. Mai 1858 in die Landtafel gelangen 
follten, oder denen gegenwärtiger Beſcheid aus was immer für Grun⸗ 
den gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den 
zur Wahrung ihrer Rechte bereits unterm 31. Auguſt 1858 Z. 4557 
beſtellten Kurator Herrn Landes-Advokaten Dr. Madejski, dem der 
Landes-Advokat Dr. Waygart unterſtellt wurde, und mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Praemys!, am 31. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5064. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do po- 
wszechnej wiadomosei, ze dozwolong uchwala c. k. sadu krajowego 
Wiedenskiego 2 dnia 8. czerwca 1859 do lieg. 28859 przymusowa 
licytacya döbr Roguzao z przyleglosciami Rudköw, Czerezyk, Wola 
Czerezaüska, Wola Siedliska i Dymidöw albo Dymidowski Dior, 
na zaspokojenie sumy 71500 zir. m. k. z odsetkami 5%, od 16. 
sierpnia 1856 biezacemi i kosztami egzekucyi na rzecz pierwszej 
austryackiej kasy oszezednosei, po bezskutecznie uplynionych trzech 
pierwszych terminach, w czwartym terminie t. J. dnia 21. listopada 
1859 o godzinie 10tej przed poludniem w tutejszym c. k. sadzie 
obwodowym i to pod warunkami w obwieszezeniu z dnia 31. sier- 
pnia 1858 licz. 4557 zawartemi, a jak nizej zmodyfikowanemi, przed- 
siewzieta bedzie: 

1) Dobra te w tym terminie ponizej ceny Szacunkowej, jedna- 
kowoz tylko za taka cene, ktöraby nalezytosé pierwszej austryackiej 
kasy oszezednosci tak co do kapitalu jak co do odsetek i kosztöw 
zupelnie pokryta. 

2) Jako wadyum ma bye zo zona kwota 10000 tr. m. k. 
czyli 10500 zt. w. a., ktöra jednak röwniez i w obligacyach inde- 
moizacyjnych galieyjskich podlug kursu w ostatniej Gazecie Lwow- 
skiej umieszezonego, liczyd sie majaeych, zlozong byé moze. 

3) Cena kupna ma byé w dwöch röwnych czesciach, i to 
pierwsza w przeciagu 30 dni, gdy uchwala, moca ktorej akt lieyta- 
cyi do sadu przyjety bedzie, prawna moc uzyska, druga zas w prze- 
ciagu A5 dni, gdy tabela platnieza prawomoeng bedzie, do depozytu 
sadowego zlozona. 

4) Kupione dobra nabywey w fizyezne posiadanie po zlozeniu 
pierwszej polowy ceny kupna nawet na zadanie jednego 2 wierzy- 
cieli lab z urzedu oddane beds. 

5) Prawa nabywey razem 2 obowiazkiem tegoz do placenia 
resztujacej ceny kupna 2 odsetkami 5% i innemi dotyezacemi obo- 
wiazkami w stanie biernym tych döbr na rzecz wierzycieli i da- 
wnego wfascieiela intabulowane beda. 

6) Otrzyma kupiciel dekret wlasnosci zaraz po zlozeniu pier- 
wsze) polowy ceny kupna, i moZe sie natenczas jako wlaseiciel 


tych dôbr. jednakowoz z tym waruukiem daé intabulowaé, ze oraz 
reszta ceny kupna w stanie bieraym tych dobr intabulowana bye ma. 

Warunki w poprzedniem obwieszezeniu 2 dnia 31. sierpuia 
1858 do liezby 4557 pod 1—6 zawarte, o ile niniejsza deeyzya 
zmienione nie sa,, tudziez warunki 7. i 8. tegoz obwieszezenia po- 
zostaja nietykaine, 

O rozpisanej niniejszej licytacyi uwiadamiaja sie obydwie 
strony i wszyscy wierzyciele intabulowani, i to z miejsca pobytu 
wiadomi do rak wilasnych, z miejsca pobytu niewiadomi zas, tu- 
dziez ei wierzyciele, ktorzy po dniu 4. maja 1858 2 swemi pre- 
tensyami do tabuli krajowej weszli, albo ktörymby terazniejsza 
uchwala lieytacyjna weale nie, lub nie dose wezesnie doreczona 
byla, do rak kuratora uchwala tutejsza 2 dnia 31. sierpnia 1858, 
licz. 4557, w osobie pana adwokata kraj. dr. Madejskiego z sub- 
stytucya pana adwokata dr. Waygarta ustanowionego i przez niniej- 
szy edykt. 

Przemysl, dnia 31. sierpnia 1859. 


(1915) E diet. (2) 


Nro. 11642. Vom Czernowitzer k. k. Langesgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Herrn Jordaki v. Kal 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortiſtrung 
des Wechſels ddto. 20. Juni 1859 über 300 fl. ö. W, zahlbar Ein 
Jahr a dato an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmucki 
und akzeptirt vom Herrn Thomas Brodakiewiez zu Suezawa gewilligt 
worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
vom Verfallstage gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört und der Wechſel für null 
uud nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 3. September 1859. 


(1956) Kundmachnng. (2) 


Nro. 698. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gegeben, daß in Folge Geſuches der Erben des Abraham 
Spritz, als: Gittel Gaertner, Rilka Erlitz, Sara Fleck, Scheindel 
Firscht und des minderjährigen Moses Spritz im Exekuzionswege des 
Urtheils des beſtandenen Doligaer Magiſtrats vom 2. Dezember 1854 
Z. 939 im Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigenthums, 
die öffentliche Feilbiethung der den Erben des Abraham Spritz gehö⸗ 
rigen, in Dolina sub CN. 49 alt 93 St. neu gelegenen Realttat be⸗ 
williget wurde, welche hiergerichts in drei Terminen, und zwar am 
21. November, 20. Dezember 1859 und 20. Jänner 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Der Ausruſspreis beträgt 745 fl. 24 kr. KM., oder 782 fl. 
18 ½ kr. öſterr. Währ., das Vadium 78 fl. 30 kr. ö. W. 

Wenn die Realität in den zwei erſten Terminen über oder um 
den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, ſo wird dieſelbe 
beim dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 

Der Schaͤtzungsakt und die näheren Feilbiethungsbedingungen 
konnen in der hiergerichtlichen Regiſtratur, die intatulirten Schulden 
in dem Grundbuche und die Steuern im hieſigen k. k. Steueramte 
eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbtethungsausſchreibung werden die dem Wohn— 
orte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, alle jene 
Hypothekargläubiger hingegen, welche nach dem 12. Juni 1855 an 
die Gewähr kommen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zu 
Händen des zum Kurator beſtellten Dolinaer Inſaſſen Elias Gottes- 
mann verſtändiget. 

Dolina, am 13. September 1859. 


(1942) Edikt. (3) 


Nro. 11539. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nikolaus, Jakob und 
Ariton Mikulewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Ger 
brüder Eudoxius und Nikolaus v. Hormuzaki wider dieſelben hierge— 
richts sub praes. 23. Auguſt 1859, Zahl 11539, ein Gefuch wegen 
Nachweiſung der Juſtifizirung der zu ihren Gunſten auf Stanestie 
pränotirten Beträge pr. 4000 fl. und 100 Duk. überreicht haben, 
weßhalb dieſelben aufgefordert werden, dieſe Nachweiſung binnen 14 
Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſelbe auch außer 
den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, ſo wird zur Wahrung ihrer 
Rechte Herr Advokat Dr. Skabkowski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die 
ſes Gerichts zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1965) Edikt. 5 (3) 
Nro. 40942. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechelgerichte wird hiemit kundgemcht, daß Meses Bernstein ſeine 
Firma „Moses Bernstein“ für eine Schnitte, Seide» und Modewag⸗ 
renhandlung am 22. September 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, den 6. Oktober 1859. 
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(1951) E diet. (1) 

Nr. 3610. Vom k. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird den, 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der in Poznanka 
hetmanska verſtorbenen Frau Anastasia Laszewska mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekaunt gemacht, es habe wider die liegende Nachlaß⸗ 
maſſe der verſtorbenen Frau Anastasia Laszewska Marcus Aschkenazy 
wegen Anerkennung des Pachtrechtes zu der Propination, dem Wirths⸗ 
hauſe und 12 Joch Ackerfeldes in Poznanka hetmanska für die Zeit 
vom 24. März 1859 bis dahin 1861, Leiſtung von 20 Fuhren Brenn⸗ 
holz jährlich, Anerkennung der geleiſteten Pachtſchillings⸗Zahlung pro 
1859-1860 und Qbquittirung des Pachtſchillingstheiles pro 1860 
1861 pr. 285 fl. 49 kr. KM. ſ. N. G. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom Heutigen die Tag⸗ 
ſatzung zur ſummariſchen Verhandlung nach den Beſtimmungen der 
kaiſerl. Verordnung vom 16. November 1858 auf den 30. November 
1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da die Nachlaßmaſſe der verfiorbenen Frau Anastasia Laszew- 
ska noch liegend und ihre Erben unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Be⸗ 
zirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
Herrn Ludwig Muller v. Neckersfeld in Peznanka hetmafska als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edilt werden demnach die Erben der Frau Ana- 
stasia Laszewska erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfchets 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Grzymalow, den 4. Oktober 1859. 


(1968) E diet. (i) 


Nr. 1801. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte MoSciska wird 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Domherrn Johann 
Szafraiski de praes. 11. September 1859 Z. 1801 die exekutive Feil⸗ 
bietkung der dem Wolf Egert eigenthümlich gehörigen, sub CN. 151 
gelegenen Realität zur Befriedigung der dem Herrn Domherrn Johann 
Szafraüski ſchuldigen Summe von 250 fl. KM. c. s. e. bei einer Li⸗ 
zitazionetagfahrt am 24. November 1859 um 10 Uhr Vormittags un⸗ 
ter dem Schätzungswerthe und unter den übrigen in dem hiergerichtli— 
chen Beſcheide vom 28. Februar 1856 Z. 379 enthaltenen Bedingun⸗ 
gen bewilligt. 

Wovon die Verlautbarung mit dem Anhange geſchieht, daß der 
Grundbuchsextrakt und die Feilbiethungsbedingniſſe in der Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Mosciska, am 21. September 1859. 


d K f. 

Nr. 1801. C. k. Sad powiatowy w Moseiskach niniejszem 
za w iadamia, ze w skutek prosby ks. kanonika Jana Szafranskiego 
de praes. 17. wrzesnia 1859 do 1. 1801 na zaspokojenie pretensyi 
w ilosri 250 zkr. m. k. ezyli 262 zir. 50 kr. wal. austr. wraz 
2 prayvalezytosciami, sprzedaz realnosci w Moseiskach pod Nrm. 
popisu 151 polnzonej, a starozakonnemu Wolf Egert ulaseiwej, pod 
warunkami w poprzednim edykcie 2 dnia 28. lutego 1856 do I. 379 
umieszezonemi dorwala, i fa sprzedaz w jednym tylko terminie, a 
to na dniu 24. listopada 1859 © godzinie 10. przed poludniem i 
to nizej ceny szacunkowej, W drodze publieznej lieytaeyi w tutej- 
szym sadzie odbedzie sie. RE: 

0 ktörej to odbyé sig majace) licytacyi obwieszezenie 2 tem 
dalszem zawiadegieniem czyni Sie, iz przegigd wyeiagu tabularnego 
tndziez warunköw tej lieytacy! W archiwum tutejszego sadu woluem 
pozostaje. 

C. k. Sad powiatowy, 

Moseiska, dnia 21. wrzesnia 1859, 


(1980) E bikt. (1) 

Nr. 11648. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es fei auf Anſuchen des 
Herrn Jordaki v. Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Ein⸗ 
leitung der Amort firung des Wechſels dato. 20. Mat 1859 über 
525 fl. öſterr. Währ., zahlbar am 1. November 1859 an die eigene 
Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmutzki und akzeptirt von der Frau 
Katinka Flondor aus Romanestie gewilliget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
vom Verfallstage gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört, und der Wechſel für null 
und nichtig erklärt werden würde. 

ius dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernon itz, am 3. September 1859. 


(1981) E Diet. a) 

Nr. 11647. Bom Uzernowitzer EE Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Herrn 
Jordaki Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Einleitung der 
Amortiſtrung des Wechſels ddto. 1. Mai 1859 über 1785 fl. österr. 
Währ. zahlbar am 15. Auguſt 1859 an die eigene Ordre des Herrn 


Jordaki v. Kalmutzki und akzeptirt vom Nikolai Kriste aus Kostyna 
gewilliget worden. 

Es werden demnach alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer 
Zeit nicht mehr gehort, und der Wechſel für null und nichtig erklärt 
werden würde. 

Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1989) Kundmachung. (1 

Nr. 17257. Zur Sicherſtellung der Lieferung der für die Kreis⸗ 
behörde und das Zioezower Bezirksamt während dem Jahre 1860 
erforderlichen Buchbinder-Arbeiten, wird die Lizitazionsverhandlung 
am 25. Oktober 1859 hieramts abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige werden ſomit aufgefordert, mit einem Va⸗ 
dium von 10 fl. öſterr. Währ. verſehen, am beſagten Tage hieramts 
zu erſcheinen, und das vorgeſchriebene Soliditäts- und Vermögens⸗ 
Zeugniß beizubringen. 

Die näheren Bedingniſſe können ſowohl vor als an dem Tage 
der Verhandlung hieramts eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 14. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr, 17257. Dla zabezpieczenia potrzebnych w eiagu roku 1860 
roböt introligatorskich dla wladzy obwodowej i urzedu powiato- 
wego w Zioczowie odbedzie sie lieytacya w tutejszym urzedzie na 
duiu 25. pazdziernika 1859. 

Wzywa sie wszystkich, ktörzy maja ched objad to przedsig- 
bierstwo, azeby Zaopatrzeni w wadyum 10 21. wal. austr. zglosili 
sie w oznaczeny dzien w tntejszym arzedzie i zlozyli przepisane 
swiadectwo rzetelsosci i majatku. 

Blizsze warunki przejrzed mona w tutejszym urzedzie tak 
poprzednio jak i w dniu lieytacyi. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Ztoczow, dnia 14. pazdziernika 1859. , 


(1951) tie . (1 

Nro. 11761. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Theodor Torosie- 
wiez und deſſen allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes dekannt gemacht, es haben wider denſelben die Brüder Eudo- 
xius und Nikolaus Hormuzaki wegen Löſchung der im H. B. XXI. S. 97. 
intabulirten ſechsjährigen Pachtrechte desſelben aus dem Pachtvertrage 
vom 6. November 1809 von den Gutsantheilen von Stanestie am 
Czeremosz sub praes. 28. Auguſt 1859, Zahl 11761, die Klage ans 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen 
Verfahren die Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Wohlkeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernawitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1952) Ed EEE LK (1) 

Nro. 11762. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theodor Torosiewiez 
und deſſen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider denſelben Eudoxius und Nikolaus Hormu- 
zakiwegen Löſchung des im XXI. H. B. S. 95. intabulirten Pachtvertra⸗ 
ges vom 6. November 1809 aus dem Laſtenſtande von Stanestie am 
Czeremosz sub praes. 28. Auguſt 1859 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen Verfahren die 
Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſtgen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgericht anzuzeigen, 
überhaupt dle zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 
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(1976) Konkurs. (1) 

Nr. 3890. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte in 
Erledigung gekommenen Amtsdienereſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 210 fl. öſterr. Währ. und der Amtskleidung wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Da dieſe Dienſtſtelle ausſchließlich für ausgediente k. k. Militärs, 
welche bei dem h. General-Kommando in der Vormerkung ſind, vorbe⸗ 
halten iſt, ſo gilt die gegenwärtige Konkursausſchreibung nur für jene 
Aspiranten, welche bereits in landesfürſtlichen Dienſten ſtehen, ſich da⸗ 
her im Wege der Ueberſetzung oder Beförderung um den erledigten 
Amtsdienerspoſten bewerben wollten. 

Die diesfälligen Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, der Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen Schrift und 
Sprache, wie auch der bisherigen Dienſtleiſtung binnen 14 Tagen 
hieramts zu überreichen. 

Komarno, den 6. Oktober 1859. 


(1950) EG di kt. (2) 

Nro. 11665. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Johann Semaka mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des dom. tom. XIV. pag. 131. n. on. VIII. 
intabulirten Vertrages ddto. 29. Juli 1814, womit Nikolaus v. Halka 
denſelben zum geſellſchaftlichen Beſitzer ſeines Sten Theils von Babin 
auf 3 Jahre angenommen hat, aus dem Laſtenſtande des dem Kläger 
gehörigen Gutsantheiles von Babin und Stefanöwka sub praes. 26. 
Auguſt 1859 3. 11665 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Beſchluß die Tagfahrt zur Erſtat⸗ 
tung der Einrede auf den neunzehnten Dezember 1859, um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten durfte, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koften den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Stabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumefien haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. September 1859. 


(1936) ED iet. (2 


Nro. 11121. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Franz Plewa und deſſen 
allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Andreas Bottuszan ſowohl im eige⸗ 
nen als auch im Namen ſeines minderjährigen Sohnes Bogdan Bot- 
tuszan wegen Extabulirung des im XX. H. B. S. 534. L. P. IV. inta⸗ 
bulirten Pachtvertrages vom 1. September 1803 und der im ſelben 
H. B. und S. L. P. ad IV. ſuperintabulirten Zeſſion vom 20. Juni 
1805 aus dem Laſtenſtande des ehemals Bogdan Bottuszan'ſchen 
Gutsantheile von Romanestie sub praes. 13. Auguſt 1859 Zahl 
11121 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zum mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den 14. November 1859, 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1969) E dirt. (2) 


Nro. 11763. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein und deſ⸗ 
fen allenfölligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider denfelben die Brüder Eudoxius und 
Nikolaus Ijlormuzaki wegen Extabulirung der im Laſtenſtande des 
Gutes Stanestie am Czeremosz Cont. Nov. XI. pag. 295. L. S. 1. 
aus dem Vertrage vom 25. September 1797 intabulirten Pacht- und 
und ſonſtigen Rechte sub praes. 28. Auguſt 1859, Zahl 11763, die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum münd⸗ 
lichen Verfahren die Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 


Koſten den hieſigen Landes ⸗ Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird, 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftämäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1944) Edikt. 2 


Nro. 1141. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, es jet auf Anſuchen des Herrn Jardaki v. Kal- 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortiſtrung 
des Wechſels ddto. 6. Jänner 1857 über 2000 fl., zahlbar am 1. Mai 
1859 an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Katmucki und akzep⸗ 
tirt von Herrn Michael v. Popowiez zu Jakobeny gewilligt worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht 
10 gehört und der Wechſel für null und nichtig erklärt werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1943) E diet. (2) 


Nro. 11640. Bom Czernewitzer k. k. Landesgerichte wird hies 
mit bekannk gemacht, es fei auf Anlangen des Herrn Jordaki v. Kat- 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortiſtrung 
des Wechſels ddto. 15. Jänner 1857 über 6000 fl. KM., zahlber am 
15. Juli 1857 an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmueki 
und akzeptirt vom Herrn Michael v. Popowicz zu Jakobeny, gewilligt 
worden. 

Daher werden alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen ſo 
gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht 
mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanyck: 


Od 16. do 21. wrzesnia 1859. 


Mazurkiewiez Jan, pens. kontrolor kameralny, 62 J. m., na wrzody na plucach. 
Walaszek Stanistaw, dziecie mosieznika, 18 dni m., z braku sit zywotnych. 
Kislinger Alexander, dziécie wlaseieiela döhr, %, r. m., na ruzmiekez. Zolad. 
Lang Konstanty, dziecie kueharki, 10 tyg. m., na kureze, 

Siomkowski Walenty, wyrobnik, 53 J. m., na suchoty. 

Kostonski Ludwik, dziécie piekarza, 2 1. m., na angine. 

Wojeiechowski Ignacy, dzieeie mularza, 7 tyg. n., na biegunke. 

Zubrzycka Tekla, zona kotlarza, 42 I. m., na sparalizowanie mözgu. 
Kortynski Jözef, dzieeie nauezyeiela muzyki, %, T. m., na kurcze. 

Lozinska Marya, dziecie wyrobnika, 3 tyg. m., na biegunke. 

Stawarska Karolina, dio. 1 dzien m., 2 braku sik zywotnych. 
Bednarska Pawlina, dziécie krupiarza, 1/,, r. m., na rozwolnienie 2 wymiotami. 
Pierzchalski Jan, dzi&cie wyrobnika, / r. m., na biegunke, 

Grabowska Petronela, uboga, 44 l. m, na zapalenie plue. 

Kowalska Jözefa, wyrobnica, 22 J. m., na suchoty. 

Czala Ignacy, dziecie komisarza finans., 3 tyg. m., na biegunke. 

Seiz Elzbieta, wdowa po c. k. majorze, 70 J. m., na suchoty. 

Jarezyhska Marya, zona siuzacego, 53 J. m., na zimna fehre. 

Mazarewicz Tekla, zona szewea, 36 I. m., na suchoty. 

Kulezycki Jan, odäwierny przy g. k. Kons., 60 l. m., na suchoty. 
Szmuniewska Marya, uboga, 65 J. m., na raka W watrobie. 

Wenczarski Jözef, wyrobnik, 52 l. m., na suchoty. 

Nowakowski Roman, dzideie szewea, “/,, r. m., na konsumeye. 

Lichiewiez Aniela, dziéeie kowala, 5 tyg. m., na kureze, 

Paszkiewiez Jan, dozor. chor., 42 l. m., na suchoty. 

Kanik Anastazya, dziécie dozer. chor, / r. m., na wodna puchline. 
Sieniawski Jan, wyrobnik, 45 I. m., przez zabicie. 

Przewiocka Agnieszka, uboga, 70 I. m., ze starosei. 

Klimkowiez Jerena, sluzaca, 16 l. m., na suchoty. 

Leo v. Lewenmuth, wdowa po e. k. kom. eyrk., 49 I. m., na peliniecie Zyly. 
Burgula Szezepan, szer. z pulku huzaréw, 26 l. m., na konsumeye. 
Romaniszyn Harasym, szer. 2 15. pulku piechoty, 291. m., na sparalizowanie mözgu. 
Eisenberg Joachim, szer. od furgendw, 27 J. m., na suchoty. 

Hrynda Teodor, szer, z 30. pulku piech., 39 I. m., dto. 

Dobko Jakim, dto. 39 I. m, dio. 

German Abraham, szer. z 3. pulku piech., 33 J. m., na wodna puchline, 
Gnot Michal, aresztant, 19 I. m., na suchoty. ; 

Wos Anna, aresztantka, 32 l. m., dto. 

Roman Jankiel, dziecie trafikanta, 1½ r. m., na kureze. 

Papier Chane, dzieeie nauezyciela, 2½ r. m., na suchoty gard. 

Goldberg Beisel, ubogi, 50 1. m., na suchoty. 

Gesell Giltel, Zona kupezyka, 32 J. m., dto. 

Schor Fradel, dziécie wekslarza, ½ r. m., na konsmeye. 

Spendel N., dziecie wekslarza, 4 duni m., 2 braku sik zywotnych. 

Rudes Salamon, ubogi, 18 I. m., na wodna puchline. 

Frux Wolf, ubogi, 22 J. m., na suchoty. 

Kormes Chaim, handlarz, 28 l. m., na suchoty. 

Silberstein Ester, dziéeig piekarza, 1½ r. m., na sparalizowanie plue. 
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